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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und Fraktion (AfD) 

Initiative BYRo IV:  
Investitionssicherheit gewährleisten – Klare Absage zur Robotersteuer 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Strategie 
und einen Fahrplan zu entwickeln, um Bayern zu einem neuen wichtigen europäischen 
Wertschöpfungszentrum für die Roboterindustrie zu entwickeln – Initiative „BYRo“ für 
Bayern (BY) und Roboter (Ro). 

Diese Strategie und dieser Fahrplan sollten, in Koordinierung mit Bundes- und EU-
Ebene, zwei Schwerpunkte verfolgen: 

─ Bayern soll bis 2030 ein weltweit führendes akademisches Zentrum für die For-
schung und Entwicklung marktfähiger Roboter-Technologien werden. 

─ Bayern soll bis 2030 ein wesentlicher Industriecluster Europas für die Produktion 
marktfähiger Roboter-Technologien werden, insbesondere in Verbindung mit dem 
vielversprechenden Coboter-Segment.  

Im Rahmen dieser Strategie und dieses Fahrplans wird die Staatsregierung aufgefor-
dert, sich auf allen Ebenen dafür einzusetzen, die mögliche Einführung einer Roboter-
steuer zu verhindern und damit eine längerfristige Investitionssicherheit im bayerischen 
verarbeitenden Gewerbe und der Roboterindustrie zu gewährleisten. 

 

 

Begründung: 

Eine allgemeine Befürchtung, die oft von den Medien aufrechterhalten wird, ist, dass 
die Robotisierung zum Verlust von Arbeitsplätzen führen würde, insbesondere im ver-
arbeitenden Gewerbe. Die empirische Literatur zeigt jedoch weitgehend, dass entweder 
diese Befürchtungen übertrieben sind oder dass tatsächlich das Gegenteil der Fall ist, 
nämlich ein positiver Zusammenhang zwischen Automatisierung und Nettobeschäfti-
gungszuwachs. 

In einer Analyse von Industrierobotern zur Beschäftigung auf deutschen Arbeitsmärkten 
zwischen 1994 und 2014 haben Dauth et al. (2017) festgestellt, dass die Einführung 
von Industrierobotern keine Auswirkungen auf die Gesamtbeschäftigung auf lokalen Ar-
beitsmärkten hat, die auf Branchen mit intensivem Robotereinsatz spezialisiert sind.1 

Das Institut für Arbeitsökonomie stellte fest, dass die technologiebasierte Automatisie-
rung durch die erhöhte Produktnachfrage entlang der Wertschöpfungskette netto 
12 Millionen neue Arbeitsplätze in Europa geschaffen hat.2 

                                                           
1 Dauth W. et al. (2017). The rise of robots in the German labour market. CEPR. URL: 

https://cepr.org/voxeu/columns/rise-robots-german-labour-market 
2 Gregory T. (2019). Racing With or Against the Machine? Evidence from Europe. IZA. URL: 

https://docs.iza.org/dp12063.pdf 

https://cepr.org/voxeu/columns/rise-robots-german-labour-market
https://docs.iza.org/dp12063.pdf
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Digitalisierte Unternehmen bauen Arbeitsplätze nicht in großem Stil ab. Es gilt eher das 
Gegenteil: Von 2015 bis 2017 haben 62 Prozent der Firmen in Deutschland, deren Ge-
schäfte auf dem Internet basieren, ihre Belegschaften aufgestockt – nur 17 Prozent ha-
ben sich verkleinert.3 

Automatisierung übernimmt zwar einzelne, insbesondere sich wiederholende, Arbeits-
aufgaben, ersetzt jedoch nicht die meisten Arbeitsplätze an sich. Anstatt Arbeitsplätze 
in der Fertigung zu kürzen, erhöht die Robotisierung die Produktivität pro Fertigungsar-
beiter, sowie die Nachfrage nach hochqualifizierten Fachkräften. Laut Institut der Wis-
senschaft Köln fehlen Deutschland im Jahr 2022 bereits fast 330 000 MINT-Arbeits-
kräfte (MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik).4 

Aus den oben genannten Gründen ist die Einführung einer Robotersteuer bzw. dass 
Roboter Sozialabgaben zahlen sollen, wie kürzlich von der CDU gefordert,5 nicht nur 
völlig unbegründet, sondern auch absolut kontraindiziert, da es Investitionshemmnisse 
schaffen würde, das Produktivitätswachstum verlangsamen, sowie die Verlagerung in-
novativer Unternehmen ins Ausland verstärken würden.6 

 

                                                           
3 Stettes O. (2019). Keine Angst vor Robotern – eine Aktualisierung. IW Köln. URL: 

https://www.iwkoeln.de/studien/oliver-stettes-keine-angst-vor-robotern-eine-aktualisierung.html 
4 Anger C. et al. (2022). MINT-Frühjahrsreport 2022. IW Köln. URL: https://www.iwkoeln.de/stu-

dien/christina-anger-enno-kohlisch-oliver-koppel-axel-pluennecke-demografie-dekarbonisierung-und-
digitalisierung-erhoehen-mint-bedarf.html 

5 Bild (2022). Forderung der CDU. Roboter sollen in Rentenkasse einzahlen. URL: 

https://www.bild.de/politik/inland/politik/cdu-fordert-roboter-sollen-unsere-rente-retten-
78757866.bild.html 

6 IHK München und Oberbayern (2017). Roboter- oder Maschinensteuer. URL: https://www.ihk-muen-

chen.de/ihk/17-12-05_Robotersteuer-Pos.pdf 

https://www.iwkoeln.de/studien/oliver-stettes-keine-angst-vor-robotern-eine-aktualisierung.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-enno-kohlisch-oliver-koppel-axel-pluennecke-demografie-dekarbonisierung-und-digitalisierung-erhoehen-mint-bedarf.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-enno-kohlisch-oliver-koppel-axel-pluennecke-demografie-dekarbonisierung-und-digitalisierung-erhoehen-mint-bedarf.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-enno-kohlisch-oliver-koppel-axel-pluennecke-demografie-dekarbonisierung-und-digitalisierung-erhoehen-mint-bedarf.html
https://www.bild.de/politik/inland/politik/cdu-fordert-roboter-sollen-unsere-rente-retten-78757866.bild.html
https://www.bild.de/politik/inland/politik/cdu-fordert-roboter-sollen-unsere-rente-retten-78757866.bild.html
https://www.ihk-muenchen.de/ihk/17-12-05_Robotersteuer-Pos.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/ihk/17-12-05_Robotersteuer-Pos.pdf
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/27056 

Initiative BYRo IV: Investitionssicherheit gewährleisten - Klare Absage zur Ro-
botersteuer 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Manfred Eibl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 74. Sitzung am 
23. März 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Keine. Stimment­

haltungen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die beiden fraktionslosen Abgeordneten 

Herr Plenk und Herr Bayerbach. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und Fraktion 
(AfD) 

Drs. 18/27056, 18/28851 

Initiative BYRo IV: Investitionssicherheit gewährleisten – Klare Absage zur Robo-
tersteuer 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring
Abg. Gerd Mannes
Abg. Benjamin Miskowitsch
Abg. Benjamin Adjei
Abg. Rainer Ludwig
Abg. Annette Karl
Abg. Franz Josef Pschierer



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die Ta-

gesordnungspunkte 15 bis 19 auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYRo II: Fördermittel für eine bayerische Roboterindustrie 

(Drs. 18/27054)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYRo III: Freiheitliche Standortpolitik für eine bayerische 

Roboterindustrie (Drs. 18/27055)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYRo IV: Investitionssicherheit gewährleisten - Klare Absage zur 

Robotersteuer (Drs. 18/27056)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYRo V: Novellierung des Forschungszulagengesetzes (Drs. 18/27057)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und 

Fraktion (AfD)
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Initiative BYRo VI: Bayern zu einem Bildungs- und Forschungszentrum der 

Roboterindustrie entwickeln (Drs. 18/27058)

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 

nach der Geschäftsordnung 32 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert 

sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. – Erster Redner ist Herr Abgeord-

neter Mannes von der AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! Die 

verantwortungslose Wirtschaftspolitik der Kartellparteien gefährdet die Zukunft unserer 

Heimat. Immer mehr industrielle Wertschöpfungszweige werden durch den selbstzer-

störerischen Klimawahn und die Überregulierung erdrosselt. Unsere leistungsfähigs-

ten Industriebetriebe werden mit sinnbefreiten grünen Auflagen und Beschränkungen 

überschüttet und gegängelt, bis sie ins Ausland abwandern. Die Wettbewerbsfähigkeit 

unseres Landes wird von machtbesessenen Ideologen – dort drüben sitzen sie – un-

tergraben, sodass internationale Konkurrenten Marktanteile übernehmen können. Wir 

haben derzeit eine Rezession, die selbstverschuldet und ideologiegetrieben ist.

(Beifall bei der AfD)

Infolge all dieser Entwicklungen werden wir auch in wichtigen Technologiebereichen 

immer weiter abgehängt.Viele wirtschaftliche Zukunftsfelder wie IT, Künstliche Intelli-

genz, Halbleiterfertigung, Automatisierung werden heute von anderen Staaten domi-

niert. Milliardenschwere Investitionsprogramme in den USA oder China gefährden un-

seren Wirtschaftsstandort zusätzlich.

Bayern muss auch in Zukunft noch ein bedeutender Industriestandort bleiben. Die Au-

tomatisierung und der Einsatz von autonomen Robotern werden in Zukunft immer 

wichtiger. Überall dort, wo der Einsatz von Menschen teuer, gefährlich oder infolge des 

Fachkräftemangels schwierig ist, werden Robotersysteme einspringen. Bayern darf in 
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diesem Technologiefeld nicht abgehängt werden. Bayern muss sich vielmehr als Vor-

reiter etablieren. Bayern fehlt es nach jahrelanger politischer Nachlässigkeit an den 

Voraussetzungen zur Ansiedlung von Hightech-Industrien. Energie ist bei uns mittler-

weile ein Luxusgut.

Studenten lernen Gendern statt Naturwissenschaften. Potenzielle Existenzgründun-

gen werden durch bürokratische Auflagenorgien im Keim erstickt. Kurz gesagt: Die 

Staatsregierung hat die Weichen auf Stillstand gestellt. Als Maschinenbauingenieur 

mit jahrzehntelanger Berufserfahrung kommt mir das Grauen, wenn ich an den welt-

fremden Blödsinn in den bayerischen Lehrplänen denke. Damit muss Schluss sein. 

Wir brauchen keine ideologische Umerziehung unserer Jugend. Wir brauchen natur-

wissenschaftlich gebildeten Nachwuchs. Damit die kommenden Generationen von 

Technikern und Ingenieuren nicht auf der Straße stehen, müssen wir als Politiker jetzt 

die Weichen stellen.

Wir legen dem Landtag deshalb heute eine zukunftsorientierte Antragsserie zum Auf-

bau einer bayerischen Roboterindustrie vor. Ich werde kurz einige Forderungen unse-

rer fünf Anträge ausführen.

Wir fordern die Anhebung der jährlichen Haushaltsausgaben für die Hochschulbildung 

im Bereich Robotik. Wir wollen KMUs, die ihre Produktion im Bereich Robotik nach 

Deutschland zurückverlagern, einen hohen Anteil der Kosten rückerstatten. Wir for-

dern eine massive Ausweitung der Forschungszulage, und wir fordern die Erhöhung 

des Fördervolumens und die Einbeziehung von Sachkosten in die förderfähigen Auf-

wendungen.

Die notwendigen Ausgaben für diese Anträge könnten über die Hightech Agenda lau-

fen, weil dort eine funktionierende Förderinfrastruktur bereits vorhanden ist. Wir bitten 

um Zustimmung zu unseren Anträgen.

(Beifall bei der AfD)
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Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nächster Redner ist der Abgeordnete und 

Kollege Benjamin Miskowitsch von der CSU-Fraktion.

Benjamin Miskowitsch (CSU): Sehr geehrter Herr Vorsitzender, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Seit der Ausschussberatung hat sich nichts Neues ergeben. – Ich wün-

sche Ihnen allen eine gute Nacht.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nächster Redner ist der Kollege Benjamin 

Adjei von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Benjamin Adjei (GRÜNE): Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich schließe mich den 

Ausführungen meines Vorredners an.

(Beifall bei den GRÜNEN, der CSU, den FREIEN WÄHLERN und der SPD)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nächster Redner ist der Kollege Rainer 

Ludwig von der Fraktion der FREIEN WÄHLER.

Rainer Ludwig (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, Kolleginnen und 

Kollegen! Selbst in den Ausschusssitzungen hat sich für uns an den Stellungnahmen 

und Argumenten nichts geändert. Es gibt keine neuen Erkenntnisse. Wir lehnen die 

Anträge ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nächste Rednerin ist die Kollegin Annette 

Karl von der SPD-Fraktion.

Annette Karl (SPD): Das ist jetzt der längste Part. – Herr Präsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Meine drei Vorredner haben recht. Auch wir lehnen die Anträge ab.

(Beifall bei der SPD, den GRÜNEN und den FREIEN WÄHLERN)
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Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nächster Redner ist der Kollege Franz 

Josef Pschierer von der FDP-Fraktion.

Franz Josef Pschierer (FDP): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich 

kann mich den Vorrednern anschließen. Wir plädieren für die Ablehnung dieser Anträ-

ge.

(Beifall bei der FDP und der SPD)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 

vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Die Fraktionen 

sind übereingekommen, dass über alle fünf Anträge auf den Drucksachen 18/27054 

mit 18/27058 gemeinsam abgestimmt werden soll. Zugrunde gelegt wird hier das 

Votum des jeweils federführenden Ausschusses. Der jeweils federführende Ausschuss 

für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung empfiehlt alle 

fünf Anträge zur Ablehnung.

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion im Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, 

Energie, Medien und Digitalisierung einverstanden ist, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das sind alle Fraktionen. Wie ist das Votum der fraktionslosen Abgeordneten 

Klingen und Bayerbach? Enthaltung? – Klingen (fraktionslos) und Bayerbach (frakti-

onslos) Enthaltung. Damit übernimmt der Landtag diese Voten. Das heißt, die fünf An-

träge sind abgelehnt.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Tag ist noch jung. Der Donnerstag bietet alle 

Möglichkeiten. Ich wünsche Ihnen einen guten Tag. Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 00:24 Uhr)
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